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Ein klarer Auftrag
für den Bundesrat

VON PETER RIEDERER

Immer wiederkehrende Aufforderungen
haben den Bundesrat veranlasst, das Steuer
in die Hand zu nehmen und energisch zu
führen. Klar trat dies am Beispiel der
Abstimmungsresultate vom 23. September
1990 zu Tage. Bundesrat Adolf Ogi
gewählte der Rundschau des Schweizer
Fernsehens ein bemerkenswertes Interview. Da
es möglich ist, dass einige Mitbürgerinnen
und Mitbürger dieses Interview verpasst
haben, z.B. infolge Ferienabwesenheit,
wollen wir hier den Versuch einer Rekapitulation

wagen.

Rundschau: Herr Bundesrat, wie hat das

Volk Ihrer Meinung nach entschieden? Ist das

nun der Einstieg in den Ausstieg?

Ogi: Sie sagen das absolut richtig, das Volk
hat entschieden. Und es hat dabei dem
Bundesrat einen Auftrag gegeben. Den

Auftrag nämlich, im Verlaufe der nächsten
10 Jahre Massnahmen - griffige Massnahmen

- vorzuschlagen.

Wird die Schweiz nun aber einen mittelfristigen

Ausstieg aus der Kernenergie vorbereiten?

Eminent wichtig ist, dass das Volk entschieden

hat. Den uns dabei erteilten Auftrag
werden wir sehr ernst nehmen und griffige
Massnahmen vorschlagen.

Konkret ist nun das neue Energiegesetz zu
schafjen. Bis wann, glauben Sie, werden Sie
dieses Gesetz dem Parlament vorlegen können?

Die Fristigkeit ist dem erteilten Auftrag
absolut unterzuordnen. Und diesen Auftrag
werden wir sehr ernst nehmen.

Werden Sie die Forschung in Richtung
Alternativenergie intensivieren, und welche

Alternativenergie steht Jür Sie im Vordergrund?

Sie sprechen hier ein sehr wichtiges Thema
an. Auch diese Fragen sind als Bestandteil
des uns vom Volk übergebenen Auftrages zu
betrachten. Und diesen Auftrag werden wir
sehr ernst nehmen.

Wie stellen Sie sich persönlich zum Ausgano
der Abstimmungen?

Persönlich bin ich sehr zufrieden. Dies
weniger in bezug auf die einzelnen Sachentscheide

als vielmehr, weil das Schweizervolk

dem Bundesrat nun eindeutig einen
klaren Auftrag erteilt hat. Und diesen

Auf...

Herr Bundesrat, wir danken Ihnen, dass Sie zu
uns ins Studio gekommen sind. Ihre wegweisenden

Aussagen sind für uns und das ganze
Schweizervolk ein weiterer Beweis der starken

Führung durch einen kompetenten Bundesrat.

7k— PAS ABSriMMüN6S~
RESPfETAT" ZBi&T PEU77-/CH

Pen wi llen zum ausstieß
AUS PEM AUSSTIEß H/W
ZUM EfNSTiiE6 IN PEN
EiNSTi£6 VtfRHAMPEHER
UNPAGERNATiVER ENERSiE -
OFTfONEN, untbr
g-ERuCPSjcffli6ü N 0
|V\£6ÜCHER ÖI/VP machbarer

SPARFtfTENTiALE-
UNP iSTSoNUr&NE
KLARE £N7SCHE/-

LASEfOR
pie Ewtä
Prämie.

14
Sfobetfoqfter Nr42i990|


	Ein klarer Auftrag für den Bundesrat

